
Schulnachrichten.
Erster Abschnitt.

Allgemeine Lehrverfassung.
»>«, »»» WM>

Prima und Gbersecunda.
Ordinarius: Hr. Oberlehrervr. Brüg gewann.

W isscnsch ästen.
I. Religionslehre.

1) Für die katholischen Schüler. Fortsetzung der Religionsgeschichtevon
Karl dem Großen bis zur Kirchcntrcnnung, nach der geschichtlichenEin¬
leitung von Püllenbcrg. Hierauf die Lehre von drr Gnade und den h.
Sakramenten. Handbuch:Fischer. 2 St. Hr.GymnasiallchrcrMarchand.

2) Für die evangelischen Schüler. Die Lehre von Gott, dessen Vollkommen¬
heiten und Vorsehung. Hierauf von der Sünde und ihrem Ursprünge.
Seit dem Anfange des Monats Mai die Rcformationsgcschichtebis zum
Jahre 1522. 2 St. Hr. Pfarrer Bertelsmann.

II. Philosophie.
1) Prima. Wiederholung der Propädeutiknach Schirlitz; analytischer

Theil der Logik nach Heuser. 1 St.
2) Obersecunda. Aus der Psychologie das Vorstcllungsvermögen.1 St.

Baaden.

III. Naturkunde.
Luft; Elektrizität; Magnetismus. Handbuch: Fischer. 2 St. Hr. Pro¬

fessor Fisch.



IV. Mathematik. , '

Arithmetik: arithmetische und geometrische Reihen; der Logarithmen

Eigenschaften und Gebrauch; Zinsrechnung nach Leibnitz. Handbuch: Metz.

Stereometrie: gerade Linien ans der Ebene; parallele Ebenen; Verbindung

der Ebenen untereinander; Körper. Handbuch: Schön. Trigonometrie:

Begriff und Umfang; trigonometrische Linien und Tafeln; Auflösung der

ebenen Dreiecke. Kegelschnittslinien: Parabel. 4 St. Hr. Fisch.

V. Geschichte.

Univcrsalhistorischcr Cnrsus. Drittes Jahr. Nach einer genauer» Darlegung

der die neuere Zeit vorbereitenden Erscheinungen die Geschichte des löten und

I7tcn Jahrhunderts. 2 St. Hr. Brüggen: ann.

VI. Geographie.

Vergleichende Geographie Deutschlands, Italiens, der türkischen Besitzungen

in Europa und Griechenlands während der alten, Mittlern und ncuern Zeit.

1 St. Hr. Brugg ein ann.

L. Sprachen.
I. Deutsche Sprache.

1) Prima. Geschichte der deutschen National-Littcratur des 17tcn und

IStcn Jahrhunderts, nach dem Leitfaden von Kobcrstcin. Lesung und

Erklärung vorzüglicher Gedichte zur Belegung des Unheils über die

Dichter des bezeichnete» Zeitraums, auch als besondere Hebungen in der

aesthetischcn Kritik. Einige Hebungen im freien mündlichen Vortrage;

Bcnrtheilung der schriftlichen Arbeiten. 3 St.

2) Obersecunda. a) Theorie der Dichtungsarten; in der Einleitung die

Grundzüge der Psychologie und die Lehre über die Rcdcfiguren und über

Vers und Reim, nach dem Handbuche von Dieckhoff. Lesung und Erklä¬

rung ausgewählter poetischer Mnsterstücke zur Veranschaulichung der Theorie.

2 St. I>) Vortrag und Erklärung vorzüglicher Gedichte und prosaischer

Stücke zur Hebung in der acsthctischen Kritik; einige Hebungen im freien

mündlichen Vortrage; Beurtheilung der schriftlichen Arbeiten. 1 St. Hr.

Oberlehrer Schlüter.



II. Lateinische Sprache.
Ciccro's Schrift über den Redner, Buch I. und Buch II. bis Cap. 6. Der

Erklärung, welche in lateinischer Sprache Statt fand, wurde eine Angabe der
rhcwrischcn Werke Cicero's mit kurzer Erörterung ihres Inhalts und mit den
wichü'gern littcrarhistorischenNotizen vorangeschickt. 2 St. Grammatik und
Bemerkungen über den lateinischen Stil, in Verbindung mit schriftlichen und
mündlichen Ertemporalien. 2 St. Beurthcilung der schriftlichen Arbeiten:
I) der Primaner.1 St. 2) der Obcrsccundancr. 1 St. Hr. Brügge mann-

AusgewählteOden, Satiren und Briefe des Horaz. 2 St. Banden.
1) Prima. Des Tacitns Agricola, nebst Einleitung in die Bücher des Cicero

von den Pflichten. Hierauf das dritte Buch der TuSculanischen Disputa¬
tionen. 2 St. Baaden.

2) Obersecuuda. Eiccro's Rede für den ManilischenGesetzvorschlag, für
den König Dciotarus und die erste Hälfte der Rede für den T. Annins
Milo. 2 St. Hr. Brüggemann.

III. Griechische Sprache.
Plato's Apologie des Sokratcs; hierauf der Krito. 2 St. Des Sophokles

Ocdipuö Tyranuos. 2 St. Baaden.!

Homcr'S Jliaö, Buch XX. XXI. XXII. Grammatik nach Buttmann und
Leitung der schriftlichenHebungen im Uebcrsetzcn aus dem Deutschen in das
Griechische. 2 St. Hr. Brüggemann.

IV. Hebräische Sprache.
Formenlehre und Syntar nach Gescnius. Nach Schrödcr's Anleitung wurden

einige Stücke aus dem Deutschen in das Hebräische übersetzt und gelesen wurde
in der Chrestomathievon Gescnius das Leben Davids und die Psalmen.
2 St. Hr. Fisch.

V. Französische Sprache.
Histoirs äs I' empirs üe kuslie sous ?Ierre Is —^ranck, par Voltaire.

8ecc>nse Partie, bis Cap. 5. Hacius: ^tkslie, bis zum 4teu Akt. Grammatik
nach I.etellisr; Stilübungcn, Aufsätze und kleine Rcdcübungen.2 St. Hr.
GymnasiallehrerKautz.



VI. Englische Sprache.
Einübung der Formenlehrean gegebenen Sätzen. Hierauf wurden die drei

ersten Capitel der distor^ c»k Lu^Iauä Hort gelesen und erklärt. Zur
schriftlichen Übersetzung auö dem Deutschen in das Englische wurden Sätze
gegeben, welche den gelesenen nachgebildet waren. 1 St. Hr. Gymnasiallehrer
P i e l e r.

Nntersecunda.
Ordinarius: Hr. Oberlehrer Schlüter.

.4. Wissenschaften.
I. Nclig ions lehre. S. Prima.
II. Naturkunde.

Allgemeine Eigenschaftender Körper; Bewegung; Schwere; specifisches
Gewicht. Handbuch: Fischer. 2 St. Im Wintersemester: Hr. Fisch; im
Sommerscmcstcr: Hr. Schulamts-Caudidat Kellner.

III. Mathematik.
Arithmetik: Gleichungen;Proportionen; Reihen. Handbuch:Metz.

2 St. Geometrie: Ausmessung gegebener Figuren; ebene Trigonometrie.
Handbuch: Schön. 2 St. Im Wintersemestep: Hr Fisch; im Sommersemester:
Hr. Kellner. In einer der vier für diesen Untcrrichtsgegenstandbestimmten
wöchentlichen Stunden beendigte Hr. Fisch während des Sommerscmcstersdie
Lehre von der Ausmessung gegebener Figuren.

IV. Geschichte. S. Prima.
V. Geographie. S. Prima.

L. Sprachen.
I. Deutsche Sprache.

a) Theorie der Dichtungsarten u. s. w. S. Obcrsecunda.b) Theoretischer
und vorzugsweisean vorgelegte Musterstncke geknüpfter praktischer Unterricht
in der prosaischen Darstellung; Ucbung im mündlichen Vortrage; Veurtheilung
der schriftlichen Arbeiten. 2 St. Hr. Schlüter.



II. Lateinische Sprache.
Cicero's erste und vierte Rede gegen Catilina und die Rede für den Dichter

Archias. Der Erklärung dieser Reden ging ein Abriß der Geschichte der
römischen Beredsamkeit nebst einer Uebersicht über Cicero's Leben und Schriften
vorher. Grammatik nach Zumpt; Ertcmporalicn und Beurtheilung der
schriftliche» Arbeiten. 5 St. Hr. Brügge mann.

Cursorisch:die Ercerpte der Banerschen Chrestomathie aus dem Vtcn Buche
des Livius; hierauf: Cicero's Schrift über die Freundschaft.1 St. Virgil's
Acneide, Buch VII. und Buch VIII. bis V. 600. Metrik, zum Thcile nach
Zumpt. 3 St. Hr. Schlüter.

III. Griechische Sprache.
Xcnophon's Cyropädie. Statarisch: Buch I. I. 2. und Buch III. 1. 2.

Cursorisch: Buch I. 3 — 6 und Buch II., beinahe bis zum Ende. Der
Erklärung dieses Schriftstellers ging ein Abriß der griechischen Gcschichtschrci-
bung nebst einer Uebersicht über Ztzenophon's Leben und Schriften vorher.
Grammatik nach Buttmann; schriftliche Hebungen.4 St.

Homer's Odyssee, Buch XII. — XV. 2 St. Hr. Schlüter.

IV. Hebräische Sprache.
Das regelmäßige Zeitwort; Paradigmen des Nennworts; Zeitwort mit

Gutturalbuchstabcn; Süsseren des Zeitworts. Gelesen wurden in der Chre¬
stomathie. I.IVlos. I. 1 — 31. II. 4 — 25. III. 1 — 24. Hlob. 33 — 39. Iss. V.
1 — 29. 2 St. Hr. Fisch.

V. Französische Sprache.
Histoirs 6s I' sniplre 6s lluslle saus Uierre Is-Franä par Voltaire.

Cap. 6 — 13. Grammatik nach Hirzel: die unregelmäßigen Zeitwörter;
Gebrauch der Tempora und Moden; Rection der Zeitwörter. Aufgaben ans
der französischen Litteratur-Geschichte; daneben wurde der Anfang mit freien
Aufsätzen gemacht; an die Aufgaben über die Littcratur-Geschichtewurden
Sprechübungen geknüpft. 2 St. Hr. Pieler.
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Tertia
Ordinarius: Hr. Gymnasiallehrer Marchand.

Wissenschaften.
I. Nelig ionslehre.

Lehre über Gott, seine Eigenschaftenund das Vcrhältniß der Welt im
Allgemeinen und des Menschen insbesondere zu Gott. Hierauf die Lehre
von der Entartung der menschlichen Natur durch die Sünde der Stamm-
Eltern. Handbuch: Fischer. 2 St. Hr. Marchand.— An den Sonntagen
wurde in dieser und in den drei untern Classcn während des Wintersemesters
ein Thcil des Evangeliumsnach dem h. Lukas und während des Sommerse-
mcsters der Brief des h. Paulus an die Galater erklärt.

Die evangelischen Schüler der Mittlern und untern Elasten wohnten
dem Confirmanden-Untcrrichtebei, welchen Hr. Pfarrer Bertelsmann
crtheilte.

II. Naturkunde.
Das Thicrreich; als Einleitung die Organe des thkcrische» Körpers; darauf

die Strahlenthiere s Protozoen und Radiaricns; die Würmer f Enthelminten.
und Annularicn l und die Jnscctcn, mit den Polymerien.1 St. Hr. Picler

III. Mathematik.
Arithmetik: Buchstabenrechnung;Potenzen; Wurzeln; Wurzelgrößen;

Gleichungen. Handbuch: Metz. 2 St. Geometrie: gerade Linien in und
an dem Kreise; Verknüpfung geradliniger Figuren mit dem Kreise; ähnliche
Figuren. Handbuch: Schön. 2 St. Hr. Fisch.

IV. Geschichte.
EthnographischerCursus. Erstes Jahr. Alte Geschichte, a) der orientalischen

Völker, d) der Griechen und c) der Römer. 2 St. Hr. Vrüggemann.
V. Geographie.

Physische und politische Geographie der mittel- und norddeutschen Länder.
Im Sommcrscmcster:der Preußische Staat nebst einem Abriß seiner Geschichte
und Statistik. Handbuch: Selten. 1 St. Hr. Brügge mann.
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v. Sprachen.
I. Deutsche Sprache.

Lehre von den Sätzen und Perioden; über den allgemeinen und bcsondern

Charakter des Stils. Handbuch: Heinsius Tcut, Theil IN. Corrcctur der

schriftlichen Arbeiten. 2'/z St. Hr. Marchand.

Hebungen im mündlichen Vortrage, verbunden mit der Erklärung der vor¬

getragenen Stücke. 1 St. Hr. Schlüter.

II. Lateinische Sprache.

Uebersetzt und erklärt wurde Livius, Buch V. — IX., nach Baucr's Chresto¬

mathie. Grammatik nach Zumpt: die Syntar bis zur Lehre von dem Ge¬

brauche der Participia. Schriftliche uud mündliche Hebungen im Übersetzen

nach Dronke's Aufgaben. 6 St. Hr. Marchand.

Virgil'S Acncide, Itcs Buch und aus dem Ilten 4t>0 Verse. Metrik, lateinische

und deutsche, nach Fricdemanu's Anleitung und Gotthold's Hcphästion, mit

besonderer Berücksichtigung des Hexameters. Die Hebungen bestanden in Her¬

stellung verschobener Verse, in Umkleidung deutscher Lieder in ein verwandtes

Metrum und in kleinen Uebcrsetznngsversuchcn aus Phädrus und Virgil.

3 St. Hr. Kautz.

III. Griechische Sprache.

Ans Xcnophon's Anabasts wurde Buch III. und IV. bis Cap. 4 übersetzt

und erklärt. Wiederholung der regelmäßigen und Einübung der unregelmä¬

ßigen Formenlehre; die Wortbildung und einige Abschnitte der Syntar nach

Buttmann's Schulgrammatik. Corrcctur der schriftlichen Ucbcrsetzungcn aus

dem Deutschen in das Griechische. 4 St. Hr. Marchand.

Homcr's Odyssee, Buch IX. und X. bis V. 300. 2 St. Hr. Schlüter.

IV. Französische Sprache.

Cbarles XII, pur Voltaire: die zweite Hälfte des ersten und ungefähr der

vierte Theil des zweiten Buches. Grammatik, mit besonderer Berücksichtigung

der unregelmäßigen Zeitwörter nach Hirzel. Übersetzung der UcbungSstücke;

schriftliche Aufgaben; kleine Übungen im mündlichen Ausdruck. 2 St.

Hr. Kautz.



Fertigkeiten.

Zeichnen.

Unterricht im Naturzcichncn nach P. Schmid's Methode, I'/. St. Hr.

Zeichnenlchrer Zimmermann.

Gmarta.

Ordinarius: Hr. Gymnasiallehrer Pieler.

Wissenschaften-

I. Religions lehre. S. Tertia.

II. Naturkunde. S. Tertia.

III. Mathematik.

Arithmetik: Zahlsysteme; gemeine und nicht gemeine Brüche; Verhältnisse

und Proportionen zur Begründung der Regeln für das bürgerliche Rechnen;

Buchstabenrechnung. Handbuch: Snell. 2. St. Hr. Fisch.

Anmerkung. In dieser Classe wurde da» Kopfrechnen vorzüglich geübt und in den oben,

Classen wurden auch die geometrischen Beweise, so lange eS thunlich ist,

im Kopfe geführt.

Geometrie: Winkel und Parallellim'cu; Gleichheit der Dreiecke und einige

damit verwandte Gegenstände. Handbuch: Snell. 2 St. Hr. Gymnasial¬

lehrer Nöggcrath.

IV. Geschichte. > Dasselbe Pensum, wie in Tertia. 3 St. Hr. Schulamts-

V. Geographie.^ Candidat Blumensaat.

L. Sprachen-

I. Deutsche Sprache.

Grammatik: Wortbildungs- und Formenlehre des Hauptworts und Zeitworts;

Pcriodculchre: mündliche und schriftliche Bildung und Auflösung von Perioden.

Handbuch: Heysc. Corrcctur der schriftlichen Arbeiten: außer den schriftlichen

Uebuugcn im Pcriodenbaue Beschreibungen und Erzählungen, hauptsächlich

nach erläuterten Fabeln. 2'jz St. Hr. Pieler.

Hebungen im mündlichen Vortrage. S. Tertia.



II. Lateinische Sprache.

Uebcrsetzt und erklärt wurde Cäsar's Schrift über den gallischen Krieg,

Buch I. und IV. Grammatik: Wortbildung der Nomina undVcrba; dicSvntar

bis zur Lehre von dem Gebrauche der Tempora, nach Znmpt. Corrcctur der

schriftlichen Uebcrsctznugen ans Tronkc's Aufgaben, zuletzt von einzelnen aus

den Klassikern gcnommcueu Stücken. 6 St. Hr. Piclcr.

Ausgewählte Stucke ans dem Itcn bis Xllltcn Buche der Metamorphosen

des Ovid, verbunden mit den Anfangsgründen der Metrik: von dcmHcramctcr

und Pentameter, nebst Hebungen an umgestellten Versen, nach Fricdcmann.

3 St. Hr. Blumensaat.

III. Griechische Sprache.

Formenlehre bis zu den Zeitwörtern auf nach Bnttmann's Schulgramma¬

tik. Ucbcrsctznng und Erklärung der Beispiele zn den Declinationen und den

regelmäßigen Zeitwörtern in IakobS Elcmcutarbuche. Eorrcctur der schriftlichen

Uebersctznngen von Aufgaben, welche den gelesenen Beispielen bei Jakobs

nachgebildet waren. 5 St. Hr. Piclcr.

IV. Französische Sprache.

Grammatik: die Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Zeitwörtern, nach

Hirzcl, verbunden mit schriftlichen und mündlichen Hebungen im Ucbcrsetzcn.

Im Sommcrsemester wurde angefangen die lustoire eis Llwrles XII. par

Vultalre zu lesen. 2 St. Hr. Piclcr.

c. Fertigkeiten.
I. Zeichnen.

Unterricht im Naturzcichucu nach P. Schmid's Methode. 1'/- St. Hr.

Zimmermann.

II. S ch ö n s ch reib e n.

1 St. Hr. Schreiblehrer Scheunen, Kanzlei-Inspektor bei dem hiesigen

K. Hofgerichte.

-5 »



Muintstl.

Ordinarius: Hr. Gymnasiallehrer Kautz.

Wissenschaften.

Rclig ions lehre.

Biblische Geschichte: von der Theilung des jüdischen Reiches bis aufChristus.

Sittenlehre. 5)andbuch: Batz. 2 St. Hr. March and.

In außerordentlichen Stunden wurden einige Schüler dieser Elfisse- und der

Sezita zum ersten Empfange der h. Eommunion vorbereitet.

II. Naturkunde.

Die Naturgeschichte des festen Erdkörpcrs; hierauf das Mineralreich, »ach

Stein's Zlaturgeschiehte. 2 St. Hr. Piclcr.

III. Mathematik.

Wiederholung der Lehre von den vier Rechnungsarten in ganzen, nnbcnann-

tcn und benannten Zahlen, in gemeinen und nicht gemeinen Brüchen; Lehre

von den Verhältnissen und Proportionen und allen Rechnungsarten, welche

im bürgerlichen Leben Anwendung finden. Handbuch: Sncll. 4 St. Hr.
V l u m e n s a a t.

IV. Geschichte.

Biographischer Cnrsns. Erstes Jahr. Alte Geschichte, verbunden mit der Geo¬

graphie der betreffenden Lander. Handbuch: Wcltcr. 2 St. Hr. Noggerath.

V. Geographie.

Das Nothweudigste ans der mathematischen und physischen Geographie, in

so fern es zur Grundlage der politischen dient; Ucberstcht der fünf Erd- und

Mccrcsthcile. Europa in physischer und politischer Bezichungi Handbuch:

Selten. 2 St. Hr. Nöggerath.

L. Sprachen.

I. Deutsche Sprache.

Wort- und Satzbildung, in schriftlichen und mündlichen Hebungen veran¬

schaulicht. Handbuch: Hcyse. Benutzt wurde Diesterweg's praktischer Lehrgang.
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Grammatisch-orthographische Dictatc; kleine mündliche und schriftliche Rede-

Übungen, bestehend in Nachbildung vorgelesener Erzählungen und in kleinen

Beschreibungen, Lese- und Necitationsübnngen. 4 St. Hr. Kautz.

II. Lateinische Sprache.

Wiederholung der Formenlehre; hierauf die Syntar, verbunden mit dem

mündlichen Ucbcrsctzcn ans dem Deutschen in das Lateinische. Handbücher:

Schnlz'6 Grammatik und Aufgaben. 4 St. Correctnr der schriftlichen Ucbcr-

setziingcn aus dem Deutschen in das Lateinische und umgekehrt.- 2 St. Aus

dem Cornelius Ncpos wurden die zehn ersten Biographien durchgenommen,

die des Alcibiadcs wurde schriftlich übersetzt. 4 St. Hr. Kautz.

III. Griechische Sprache.

Lese- und Schrcibcübnngen; Dcclinircn und Conjngircn, letzteres bis zu den

zusammengezogenen Zeitwörtern'; Ucbcrsetzcn in das Deutsche nach dem

Elcmcntarbnche von Jakobs. 3 St. Baaden.

e. Fertigkeiten.

I. Zeichnen.

Unterricht im Natnrzcichnen, nach P. Schmid's Methode. 2 St. Hr.

Z i m ni c r m aun.

II. Schönschreibc n.

1 St. Hr. S ch cnnc lt.

Se-xta.

Ordinarius: Hr. Gymnasiallehrer Nöggcrath.

I. Ncligionslchre. S. Quinta.

II. Naturkunde. S. Quinta.

III. Mathematik.

Die vier Rechnungsarten in ganzen und gebrochenen, benannten und nnbe-

nanntcn Zahlen nach verschiedenen Zahlspstemen. Die Regel von Dreien und
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Fünfen. Gleichzeitig mit dem Tafelrechnen wurden Uebungen im Kopfrechnen

angestellt. Handbuch: Sncll. 4 St. Im Wintersemester: Hr. Nöggcrath;

im Soinmcrseincstcr: Hr. Kellner.

IV. Geschichte. S. Quinta.

V. Geographie. S. Quinta:

-k. Sprachen.
I. Deutsche Sprache.

Die Lehre von der Wortbildung, Rechtschreibung und von den Wortförmen.

Handbuch: Hepsc. Anleitung zur Satzbildnng, zur Anfertigung angemessener

schriftlicher Arbeiten und zum Verstehen der Lescstücke, nebst Uebungen im

Tcclamiren, nach Hülstctt's Sammlung. 4 St. Hr. Nöggcrath.

II. Lateinische Sprache.

Die Formenlehre und die wichtigsten Regeln der Sputa r, verbunden mit

dem mündlichen Uebersetzcn zur Einübung der Grammatik. Handbücher:

Schnlz'ö Grammatik und Aufgaben. 4 Sv Corrcctnr der schriftlichen Uebcr-

sctzniigcn aus dem Deutschen in das Lateinische und umgekehrt. 2 St. Die

Erzählungen ans Lrödcr's lecUonss lutinas wurden mündlich und schriftlich

übersetzt. 2 St. Hr. Nöggcrath.

Die aesopischcn Fabeln wurden mündlich übersetzt und erklärt. 2. St. Hr.

M a r ch an d.

Fertigkcitcu.
I. Zeichnen.

Unterricht im Naturzcichnen nach P. Schmid's Metbode. 3 St. Hr.

Zeichnculchrcr Z i in m c r m a n n.

II. Schön s ch reibe n.

2 St. Hr. Scheunen.

In denjenigen Gegenständen, bei welchen die Handbücher nicht angegeben

sind, folgte der Lehrer seinem eigenen Plane.
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S i n g e n.
Den Unterricht im Gesänge crthcilte Hr. Vieth, Nector der hiesigen

Bürgerschule.Für diesen UntcrrichtSgegeustand waren die Schüler in drei Cötus
gcthcilt und jeder Cötus hatte wöchentlich eine Stunde Unterricht. Alle vierzehn
Tage jedoch wurde eine Gcsangstnndcdes ersten Cötus zur Einübung von
Ehörcn benutzt, so baß also der zweite und dritte Eötuö alle vierzehn Tage
je drei Stunden im Singen unterrichtet wurde.

Gymnastische Ul!Hungen.
An den freien Nachmittagen wurden thcils von den Schülern der einzelnen

Elasten unter Begleitung ihrer Lehrer Spaziergänge in die Umgebung der
Stadt gemacht, theils unter der besonder« Leitung des Hrn. Gymnasiallehrers
Pielcr gymnastische Ucbungcn angestellt.

A7tvkttgungm der hohen Behörden.
1. Am 26. Octobcr 183? machte Ein Königliches Hochlöblichcs Provinzial-Schul-

Collegiumzn Münster uns auf das Lehrbuch der Geographie, welches in der
Vuchbandlung Dnncker und Hnmblot zu Berlin unter dem Tittcl:
"Gruudzüge der Erd- Völker- und Staatcnkuudc, ein Leitfaden für höhere
Schulen, zunächst für die KöniglichPreußischenEadctteu-Austaltcn bestimmt,
entworfen von Alb. von Noon, mit einem Vorwort von Carl Ritter,
in zwei Abthcilungcn, mit ?6 Tabellen. Preis 2 Thlr. 20 Sgr." erschienen
ist, mit der Aufforderung aufmerksam, bis zum ersten August k. I. darüber
zn berichten, wie dasselbe auf der Anstalt benutzt worden scy und sich die
Brauchbarkeit desselben herausgestellthabe.

2. Auf den Antrag Eines Wohllöblichcn Curatoriums vom 20. Januar l. I. ver¬
ordnete E. K. H. Pr., daß eine Einnahme außer dem Etat von 14 Thlr.
zur Vermehrung der Schüler-Bibliothekverwendetwerden sollte.

3. Unter dem 23. April l. I. verfügte E. K. H. Pr.: 1) die Obcrsccunda
soll nicht ferner mit Prima, sondern mit Untersccunda in mehreren



Lcctioncn verbunden werden. 2) die Primaner müssen wenigstens ein ganzes
Jahr auf der Elaste bleiben und 3) der Unterricht in der lateinischen Sprache
soll mit den Elementen derselben ans dem Gymnasium beginnen.

4. Am 3l. Mai l. I. wurde die Tisciplinar-Ordnung für die Gymnasien und
Progymnasien der Provinz Wcstphalcn 6. 4. Münster, den 24. Ilpril 1833
in Gegenwart des Directors und sümmtlichcr Lehrer den Schülern zur Nach-
achtnng bekannt gemacht.

5. Nach einer Verfügung E. K. H. Pr. vom 23. Mai l. I. soll bei der Aufnahme
neuer Schüler, die ihre Bildung in sogenannten Vorbereitungsschulen,mögen
diese Trivial-Bürgerschulen oder Progymnasien heißen, erhalten haben, die
Schulclassc immer nach dem Resultate der von einigen Lehrern in Gegenwart
des Directors anzustellenden Prüfung in allen Hauptfachern bestimmt werden.

Zweiter Abschnitt.
Chronik des Gymnasiums.

I. Eröffnung des Schuljahres.
Diejenigen, welche in das Gymnasium aufgenommenzu werden wünschten und

in Arnsberg wohnten, wurden am 3. September, die Auswärtigen am 15. Octobcr
v. I. geprüft. Das Schuljahr selbst ward am 18. Octobcr, des Morgens 8 Uhr
mit feierlichem Gottesdienste eröffnet; nach Beendigung desselben nahmen die
Ordinarien die Schulzeugnisse entgegen, prüften die vor den Ferien in eine höhere
Elaste bedingt Aufgenommenenund dictirten das Stunden-Schema. Am andern
Morgen begann in allen Elasten der Unterricht.

M Schulfestr.
Auch in diesem Jahre feierte das Gymnasium den Geburtstag unseres

allgelicbten Königs des Morgens durch ein Hochamt, durch einen öffentlichen
Rede-Actus der Schüler und durch vierstimmigen Gesang. Des Nachmittags
wurden gymnaststche Ucbnngen in Gegenwart der Lehrer angestellt und der Feier
des Tages angemessene Lieder gesungen.
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in. Veränderungen in dem Lehrer -Personale.
1. Am Schlüsse des Schuljahres verläßt uns der Gymnasiallehrer, Herr G. Mar¬

ch and und übernimmt die ihm von den hohen Behörden verliehene Pfarr-

Kaplanci zn Nnmbcck. Sechs Jahre hat derselbe zum Frommen der Anstalt als

pflichttreuer Lehrer gewirkt und seine ersten Schüler vomOctobcr 1827 bis da¬

hin I83l als Ordinarius durch die untcNl und Mittlern Classen geführt und von

da ab bis jetzt abwechselnd das Ordinariat von Quarta und Tertia verwaltet;

in den vier letzten Schuljahren crthciltc er den Ncligions-Untcrricht für die

katholischen Schüler in allen Classen. Durch seinen Abgang verliert das Gym¬

nasium einen umsichtigen und sanft fesselnden Erzieher.

2. Auf den Grund hoher Ministerin!-Verfügung vom 2. Mai l. I. wurde von

E.K.H.Pr. unter dem 4. Juni l.J. die Stelle des Lehrers, Herrn March and-

dem am Königlichen Gymnasium zn Paderborn angestellten Lehrer, Herrn

Heinrich Focke übertragen.

3. Der Schnlamts-Candidat, Herr T. Vlnmensaat ans Paderborn, "welcher

seit dem 22. Mai 1832 bis dahin 1833 am hiesigen Gymnasium das gesetzliche

Probejahr abgehalten hat, leistete uns auch während des gegenwärtigen Som-

mcrsemcstcrs eine willkommene Aushülfe.

4. Der Schnlamts-Eandidat, Herr Christoph Kellner ans Arnsberg, welcher

während des Schuljahres 18^? an dem Gymnasium zn Bonn das Probejahr

abgehalten hat, ist seit Ostern l. I. an der hiesigen Anstalt beschäftigt.

Unter dem II.Mai l. I. wurde von E.K.H.Pr. dem Herrn Professor Fisch

zu einer Erholnngs- und pädagogischen Reise ein vicrwöchcntlichcr Urlaub, von

dem 1. August ab, und eine Remuneration bewilligt. Die Unterrichtsstunden

desselben wurden von dieser Zeit an thcils durch den Herrn Candidatcn Kellner,

theils anderweitig besorgt.

Im Lanse dieses Schuljahres erfreute sich unsere Anstalt eines Besuches des

Herrn Consistorial- und Schulrathcs Wagner aus Münster, welcher vom 5. bis

8. März die einzelnen Classcn prüfte.
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Dritter Abs ch nitt.

Statistische Uebersicht.
I. Anzahl der Schüler in jeder Classe.

In der Prima und Obersecunda befanden sich im Wintersemester28 Schüler.
» » Untcrsccunda 15
„ » Tertia 19 »
,, » Quarta 28 >,
" Qninta . . 16 --
,, „ Scrta 19 "

Znsammen waren also im Gymnasium 125 Schüler.

Davon sind ausgetreten:

aus Quarta 1 Schüler.
Quinta 1

also 2 Schüler.

In der Prima nnd Obersecunda befanden sich im Sommcrsemestcr26 Schüler.
» » Untersecunda 15 "
» » Tertia 16
" . Qnarta - 26

Quinta 16 "
» Serta . . . .26

Zusammen waren also im Gymnasium 113 Schüler.

Davon sind ans getreten:

aus Untersecunda 1 Schüler.

also . 1 Schüler.
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Ii. Resultat der Abiturienten-Prüfung am
Schlüsse des Wintersemesters.

Auf de» Grund der schriftlichen und mündlichen Prüfung, welche letztere um

27. nnd 28. März Statt fand, einheilte die Königliche Abiturienten-Prüfungs-

Commission:

NM TtUgNt'SS I.

1. Anton Löser ans Olpe, 19 z I. alt, 5 z I. auf dem Gymnasium, z Jahr in

Prima; ging nach Tübingen, um Theologie zu studircn.

2. Johann Henne kc aus Dörnholthausen, 29 I. alt, 5; I. auf dem Gymnasium,

Z I. in Prima; kehrte zunächst zu seinen Eltern zurück, um seine Gesundheit

zu pflegen.

3. Friedrich Grimme aus Assinghausen, 19 Z I. alt, 2z I. auf dem Gymna¬

sium, 5 I. in Prima; ging nach Münster, um Philologie nnd Theologie zu

studiren.

Das Tcugmss n.

1. Clemens Schmitz ans Hellern, 2l I. alt, 6.5 I auf dem Gymnasium, ZI.

in Prima; ging nach Gießen, um die Rechte zu studiren.

2. Peter Lcnncpcr aus Stclborn, 25! I. alt, 6z I. auf dem Gymnasium,

Z I. in Prima; ging nach Tübingen, um Theologie zu studiren.

3. Änton Weitekamp aus Rüthen, 27z I. alt, 4Z I. auf dem Gymnasium,

z I. in Prima; ging nach Münster, um Theologie zu studiren.

4. Joseph Förstige aus Rüthen, 20 I. alt, 6 Z I. auf dem Gymnasium, Z I.

in Prima; ging nach Bonn, um die Rechte zu studircn.

5. Philipp Sauer aus Scheidungen, 19 Z I. alt, 6Z I. auf dem Gymnasium,

z I. in Prima; ging nach Bonn, um Theologie zu studircn.

in. Stand des Lehr-Appararates.
Zur Vermehrung unserer Bibliothek wurde die dafür ausgesetzte Summe ver¬

wendet.

q- s «s
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Geschenke, welche das Gymnasium wahrend des
Schuljahres erhallen hat.

Von E. H. Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Mcdizinal-Angelegen-
Seiten, als Fortsetzungfrüherer Geschenke:

1 EncyclopädischesWörterbuch der. medizinischen Wissenschaftenvon Busch
n. s., w. 8. Band.

2. dolens ^rammatlLornin latlnorurn ech Illnäsmann.. Dom. II. et Uli
Auße rdcm:
3. /Isliani e!s natura anlmalium lidrl XVII. Vost I. st II. sä. ?. lacodz.

Von Herrn T. Trautwcin, Buchhändler in Berlin:
4. Grundriß der allgemeinenWeltgeschichte von E. A. Schmidt. 1. — 3. B.

Von dem Herrn Vieth, Rcctor an der hiesigen Bürgerschule:
5. Grundriß der Chemie von Green. 1. und 2. Thcil.

Von dem O.nartaner Wilhelm Reiter anS Arnsberg:
8. Ein von ihm selbst nach Laos. b. x. IV. >7. verfertigtes Modell der von Cäsar

gebauten Rhcinbrncke.
Mit dem verbindlichsten Danke zeigen wir den Empfang dieser Geschenkean.

Schüler - Bibliothek.
Mit dem Anfange dieses Schuljahres ist der Grund gelegt zn einer Schülcr-

Scscbibliothek, deren Einrichtung möglich gemacht wnrde zuerst durch sehr
dankcnswcrthe,meistens in zweckmäßigen Büeliern bestehende Beisteuern von Seiten
der Lehrer dieser Anstalt, sodann durch einen Zuschuß von 14 Thlr. ans dein
Gpmnasialfond (S- oben Verfügungen der hohen Behörden N. 2.), endlich durch
freiwillige Beiträge der größeren Zahl der Schüler, die sich im Wintersemester
insgesammt auf 38 Thlr. und im Sommersemcster auf 21 Thlr. 18 Sgr. bclicfett-
Die Bibliothek ist in drei Ordnungen vcrthcilt, für die untern, Mittlern und
obcrn Elasten, und sie zählt einstweilen in der ersten Abthcilnng 52, in der
zweiten 48 und in der dritten 61 Bände. Eingeleitet und angeordnet ist die Er¬
richtung dieser Schüler-Bibliothek von dem Herrn Oberlehrer Schlüter, dem
auch von E. K. H. P. die fernere Verwaltung derselbenübertragen worden ist.
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TabellariKcl? c U eb e rs i cht

der statistischen Verhältnisse des Königlichen Naurentianum

zn Arnsberg.

Während des Wintersemesters 1832 — 1833.

Allgemeiner Lehrplan

s L^assc» lind stu nde n

Lehrer-

I. Hauptlehrer

Banden. Rcligionslehre.^
Philosophie......
Naturkunoe....

Mathematik '

Geschichte

Geographie
Deutsch

Lateinisch
Griecichch

gebrauch

Fran ;osiich......
Gnglisch
Zeichnen
Schönschreiben

Singen

Sunnna

Kautz.

Schlüter. ^

Marchand.

Brüggcmann

Nöggcrath.

t. Hülfslehrer.

Zimmermann.

Scheunen.

Vieth.

ci) co c>) >5

7cW)5(8M7 > 28 t5) !38c»24 (9) 23 !>88

II b it n ricntc n

traten
aus

MitNre.waren



Sabellarische TZebersjcht
der statistischen Verhältnisse des Königlichen NsurettttalMM

zu Arnsberg.
Während des Sommcrsemestcrs 1833.

Lehrer»

l. Hauptlehrer.
Baadcn.
Fisch.
Kautz.
Schlüter.
Marchand.
Lrüggcmaun.-
Piclcr.
Nöggerath.

2- Hülfslehrer
Zimmermann.
Scheunen.
Vieth.

Allgemeiner Lehrplan.
Fäche r.

Rcligiouslchrc.

Philosophie
Naturkunde....
Mathematik
Geschichte
Geographie.:...
Deutsch
Lateinisch
Gricchüch
Öcbräisch
Französisch
Englisch
Zeichnen
Schönschreiben
Singen

Summa...

Elassen und Stunde n.
I ». ! m. ! >v. ! v. ! Vi.

(2)

(2)c-Y

cm 3
(2)
(2)
(1)

(2)
(1)

1 (2> 2
9
6
2
<z

(1)

(2) l c2)
co

4
2
1

c<)

2. (l) 2 k
9
6

2

9
5

(1)

Ii^ 2
1

(2)
4 j 4

(2)
(2)

4
10

21

4.
10-

ci)

6
i
I
7

24
8
5

22
59
20
4
8
1
8
4

7 023)5(8127 ! 28 (5) 28 (1)24 (9) 23 >188

Schüler
2» waren traten

aus sind
i. 20 — 20
>4 15 1 14

M. 15 — 15
IV. 25 — 25
V. 15 — 15

VI. 20 -- 20
11.1 1 112

Abiturienten

j MitNro. N:
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Vierter Abschnitt.
Öffentliche Prüfuungen.

Die öffentlichen Prüfungen werden am 3. und 4. September, Morgens von
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in folgender Ordnung gehalten.

Dienstag.
Vormittag.

1. Obersecunda, von 9 — 11 Uhr.
Religion.
Lateinische Prosa.
Griechischer Dichter.
Geschichte.

2. Untersecunda, von 11 — 12 Uhr.
Griechischer Dichter.
Physik.

Nachmittag.
Untcrsccuda, von 3 — 4 Uhr.

Poetik.
Französisch.

3. Tertia, von 4 — 6 Uhr.
Lateinische Prosa.
Mathmatik.
Griechischer Dichter.
Geschichte und Geographie.

Mittw o ch
Vormittag.

4. Quarta, von 9 — 11 Uhr.
Religion.
Lateinische Prosa.
Geometrie.
Französisch.



5. Quinta, von Ii — 12 Uhr.
Lateinisch.
Griechisch.

Nachm ittag.
Quinta, von 3 — 3'j- Uhr.

Deutsch.
Quinta und Serta, von 3'/? — 4'/: Uhr.

Geschichte und Geographie.
6. Serta, von 4'/- — 6 Uhr.

Rechnen.
Lateinisch.

Tie Prämien-Verth eilung findet am 8. September nach beendigtem
feierlichen GottesdiensteStatt.

Das neue Schuljahr wird am 22. October des Morgens 8 Uhr mit
feierlichemGottesdienste eröffnet. Für diejenigen, welche in das Gymnasium
aufgenommen zn werden wünschen und in Arnsberg wohnen, ist der 12. September,
für die Auswärtigen aber der 21. October zur Prüfung festgesetzt.
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überdie Vertheilung der Prämien.

Nnttrsecunda
j. Neligionslebrc.

?r. Eduard Scheele aus Arnsberg.

Lert. 1. Friedrich Becker aus Hüsten. 2. Theodor Severin aus Menden.

3. August Bender aus Meschede. 4. Wilhelm Wulff aus Arnsberg.

2. Mathematik und Naturkunde.
l>r. Theodor Severin aus Menden und Eduard Scheele aus Arnsberg.

Eert. August Bender auS Meschede. 2. Johannes Müller aus Oberelspe. 3.

Johannes Habbel aus Affeln. 4. Engelbert Esser aus Arnsberg.

3. Geschichte.
Ur. Eduard Scheele aus Arnsberg und Theodor Severin aus Menden.

Eert. 1. Wilhelm Ulrich aus Arnsberg. 2. Philipp 'Humpcrt aus Menden.

3. Friedrich Becker aus Hüsten. 4. Wilhelm Wulff aus Arnsberg.

4. Deutscher Aufsatz.
?r. 1. August Bender aus Meschede.

2. Pcrcr Hundt aus Attendorn.

Eert. 1. Eduard Scheele aus Arnsberg. 2. Wilhelm Ulrich aus Arnsberg.

3. Engelbert Esser aus Arnsberg. 4. Friedrich Becker aus Hüsten.

6. Lateinischer Aufsatz.
Ur. t. Theodor Severin aus Menden und August Bender aus Meschede.

2. Eduard Scheele aus Arnsberg.

Eert. t. Engelbert Esser ans Arnsberg. 2. Johannes Müller aus Oberelspe.

3. Wilhelm Wulff aus Arnsberg. 4. Philipp Humpcrt. ans Menden.

6. Ucbersetzuug aus dem Deutschen in das Griechische.
br. t. Theodor Severin aus Menden.

Eert. 1. August Bender ans Meschede. 2. Joseph Fuchsins ans Menden

3. Eduard Scheele ans Arnsberg. 4. Engelbert Esser aus Arnsberg.



Tertia.
t. Religionslehre.

?r. Allton Dröge aus Eversberg.

Lert. t. Franz Scheunen aus Arnsberg. 2. Franz Lentmann ans Arnsberg

3. Franz Anton Wiese aus Hüsten. 4. Karl Böller aus Schmallenberg.

2. Mathematik und Naturkunde.
?r. Joseph Bender aus Meschede und Anton Dröge aus Eversberg.

Lert. t. Franz Scheunen ans Arnsberg. 2. Franz Anton Wiese ans Hüsten.

3. FranzLentmann aus Arnsberg. 4. Johannes M ich els aus Großeneder.

S. Geschichte und Geographie.
?r. Joseph Bender aus Meschede.

Lert. j. Franz Anton Wiese aus Hüsten. 2. Anton Dröge aus Eversberg.

3. Kaspar Böller aus Schmallenberg. 4.Franz Leu t mann aus Arnsberg.

4. Deutscher Aufsatz.
?r. j. Joseph Bender aus Meschede.

" 2. Anton Dröge aus Eversberg.

<?ert. t. Johannes Michels aus Großeneder. 2. Wilhelm Schlosser aus Arns¬

berg. 3. Anton LMotte aus Menden. 4. Franz Anton Wiese aus

Hüsten.

5. Übersetzung aus dem Deutschen iu das Lateinische.
?r. Anton Dröge aus Eversberg.

" 2. Joseph Bender aus Meschede.

Lert. t. Wilhelm Schlosser aus Arnsberg. 2. Kaspar Völler aus Schmal,

lenbcrg. 3. Anton Lillotte aus Menden. 4. Franz Greve aus Arnsberg-

6. Übersetzung aus dem Deutschen iu das Griechische.
?r. Anton Dröge aus Eversberg.

Lert. t. Anton Lillotte ans Menden. 2. Kaspar Böller aus Schmallenberg.

3. Franz Anton Wiese aus Hüsten. 4. Joseph Bender aus Meschede.
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7. Zeichnen.

Ur. Anton Dröge aus Eversberg. Franz Scheunen aus Arnsberg. Franz

Anton Wiese ans Hüsten.

Ort. Franz L entmann aus Arnsberg.

Quarta.

i. Religionslehre.
Ur. Joseph Schäfers ans Rüthen.

Ort. H. Albert Tilmann aus Arnsberg. 2. Eberhard Wortinann ans Bön¬

ninghausen. 3. Friedrich Schlünder ans Wimbern. 4. Wilhelm Rei¬

ter aus Arnsberg.

2. Mathematik und Naturkunde.

Ur. Karl Bäum er aus Arnsberg.

Ort. j. Erncst Plaßmann vom Broich. 2. Joseph Litthoff ans Arnsberg.

3. Wilhelm Reiter aus Arnsberg. 4. Karl Bristen ans Arnsberg nnd

Rudolph Ulrich aus Arnsberg.

3. Geschichte und Geographie.

Nr. Joseph Linhoff aus Arnsberg.

Ort. 1. Joseph Schäfers aus Rüthen. 2. Erncst Plaßmann vom Broich.

3. Theodor Hundt aus Medebach. 4. Wilhelm Soreth aus Eisborn.

ff. Deutsche Ausarbeitung.

Ur. 1. Rudolph Ulrich aus Arnsberg.

" 2. Albert Tilmann aus Arnsberg.

Oft. 1. Friedrich Bering vom Bcringhofc. 2. Joseph Schäfers aus Rüthen.

3. Joseph Linhoff aus Arnsberg. 4. Erncst Plaßmann vom Broich.

5. Übersetzung ans dem Deutschen in das Lateinische.

O. 1. Joseph Schäfers ans Rüthen.

" 2. Erncst Plaßmann vom Broich.

Ort. Friedrich Bering vom Bcriughofe. 2. Wilhelm Sorctb aus Eisborn.

3. Albert Tilmann aus Arnsberg. 4. Karl Bäum er aus Arnsberg.
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ü. Griechische Sprache.
Friedrich Bering vom Bcringhose.

Eert. 1. Joseph Schäfers anS Rüthen. 2. Karl Bä um er ans Arnsberg. 3.
Rudolph Ulrich aus Arnsberg. 4. Albert Ti lmaun aus Arnsberg und
Ernest Plaß mann vom Broich.

7» Zeichnen.
Nr. Karl Brisken ans Arnsberg, Wilhelm Reiter aus Arnsberg und Joseph

Lin hoff aus Arnsberg.
Lert. 1. Engelbert Lin hoff aus Arnsberg. 2. Theodor Hundt aus Medebach

3. Albert Tilmann aus Arnsberg. 4. Eberhard Wortmann ans Bön¬
ninghausen.

3. Schönschreiben.
?r. Ernest Plaßmann vom Broich.
lsert. t. Albert Tilmann aus Arnsberg. 2. Karl Bäume r aus Arnsberg. 3.

Wilhelm Reiter aus Arnsberg. 4. Johauncs Tb erdick aus Hüsten.
5. Theodor Hundt aus Medebach..

Auinta»

k. Neligionslehre.
?r. Georg Schöne ans Brüllinghausen.
Eeria t. Ernest P laß mann aus Arnsberg. 2. Karl Mues aus Arnsberg.

3.. Ludwig Gierse aus Arnsberg. 4. Karl Küpcr aus Werl.

2. Mathematik und Naturkunde.
?r. Georg Schöne aus Brüllinghausen.
Eert. j. Ernest Plaß mann auS Arnsberg. 2. Joseph Kruse aus Arnsberg.

3. Franz Kersting aus Arnsberg. Friedrich Bruncko w aus Arnsberg.

3. Geschichte und Geographie.
?r. Ernest Plaß mann aus Arnsberg lmd Ludwig Gierse aus Arnsberg.
Eert. 1. Joseph Kruse aus Arnsberg. 2. Georg Schöne aus Brüllinghausen.

3. Anton Otte aus Arnsberg. 4. Bcrnard PcSkatore aus Arnsberg.
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4. Übersetzung ans dem Lateinischen in das Deutsche.
?r. 1. Ernest P.laßmann aus Arnsberg.

" 2. Karl Mues aus Arnsberg und Ludwig Gierse aus Arnsberg.

Ort. 1. Anton Ottc aus Arnsberg. 2. Franz Kersting aus Arnsberg. 3.

Friedrich Dülbcrg aus Arnsberg. 4. Bernard Peskatore aus Arns¬

berg.

s. Uebersetzuug aus dem Deutschen in das Lateinische.
pr. 1. Ludwig Gierse aus Arnsberg.

2. Georg Schöne aus Brüllinghausen und Anton Otte aus Arnsberg.

Ort. 1. Friedrich Dülbcrg aus Arnsberg. 2. Karl Mues aus Arnsberg.

3. Franz Kersting aus Arnsberg. 4. Karl Küper aus Werl.

6. Griechische Sprache.
pr. Ludwig Gierse aus Arnsberg und Ludwig Cobct aus Hilchenbach.

Ort. j. Georg Schöne aus Brüllinghauscn. 2. Franz Kersting aus Arnsberg.

3. Joseph Kruse aus Arnsberg. 4. Erncst Plaßmann aus Arnsberg.

7« Zeichnen.
pr. Ludwig Gierse aus Arnsberg und Georg Schöne aus Brüllinghauscn.

Ort. 4. Karl Mues aus Arnsberg. 2. Ludwig Emmerich aus Arnsberg.

3. Joseph Kruse aus Arnsberg.

8. Schönschreiben.
?r. Karl Mues aus Arnsberg.

Ort. ^. Georg Schöne aus Brüllinghausen. 2. Ludwig Gierse aus Arnsberg-

3. Franz Ker.sting aus Arnsberg. 4. Karl Küper aus Werl.

Se^ta.

Neligionslehre.
Nr. Joseph Ley aus Werl.

Ort. j. Anton Zumbroich aus Mülheim. 2. Theodor Thüsing aus Arns¬

berg. 3. Franz Esser aus Arnsberg. 4. Joseph Schäffer ausMeschcde.



Mathematik mid Naturkunde.
Ur. Joseph Schäffer aus Meschede und Anton Zumbroich aus Mülheim.

Ort. j. Franz Esser aus Arnsberg. 2. Theodor Thüsing aus Arnsberg.

3. Franz Berg aus Arnsberg. 4. Kaspar Krees aus Arnsberg.

3. Geschichte und Geographie.
?r. Joseph Sch äffe r aus Meschede.

Ort. Franz Berg aus Arnsberg. 2. Theodor Thüsing aus Arnsberg. 3. Hein¬

rich Müller aus Arnsberg. 4. Nestor Kind er mann aus Arnsberg.

4. Übersetzung aus dem Lateinischen in das Deutsche.
l>r. 1. Joseph Sch äffer aus Meschede.

" 2. Theodor Thüsing aus Arnsberg.

Ort. 1. Heinrich Müller aus Arnsberg. 2. Nestor Kind ermann aus Arns¬

berg. 3. Adolph. Ley aus Werl. 4. Heinrich Tilmann aus Arnsberg.

6. Übersetzung aus dem Deutschen in das Lateinische.
?r. 1. Joseph Ley aus Werl.

" 2. Franz Berg aus Arnsberg und Adolph Ley aus Werl.

Ort. Joseph Schaffer aus Meschede. 2. Theodor Thüsing aus Arnsberg.

3. Nestor Kindermann aus Arnsberg. 4. Heinrich Müller aus

Arnsberg.

6. Zeichnen.
?r. Adolph Ley aus Werl. Heinrich Tilmann aus Arnsberg. Franz Berg

aus Arnsberg.

Ort. 1. Franz Reiter aus Arnsberg. 2. Erncst Reiter aus Arnsberg.

7. Schönschreiben.

pr. Adolph Ley aus Werl.

Ort. 1. Joseph Sch äffe r aus Meschede. 2. Franz Berg aus Arnsberg. 3. Kas¬

par K r e c ö aus Arnsberg. 4. Nestor Kindermann aus Arnsberg.
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X a r?i t r a g.

Rcsultatat der Abiturienten - Prüfung am
Schlüsse des Sommersemestcrs.

Auf den Grund der schriftlichen und mündlichen Prüfung, welche letztere cnn

1. und 2. September Statt fand, crthcilte die Königliche Abiturienten-Prüfungs-

Commission:

Das Tmgnws I.

1. Julius Amelung aus Arnsberg, 19 I. alt, 6'/» I. auf dem Gymnasium,

1 I. in Prima; geht nach Berlin, um Medizin zu studircn.

Das TeugniW ii.

2. Julius 5)eine aus Osterwick bei Halbcrstadt, 18'/- I- alt, 7 I. auf dem

Gymnasium, 1 I. in Prima; geht nach Halle, um Theologie und Philologie

zu stndircn.

3. Joseph Hertmanns ans Arnsberg, 18'/- I. alt, 7 I. ans dem Gymnasium,

1 I. in Prima; geht nach Münster, zun Theologie und Philologie zu

studircn.

4. Gottfried Schütte aus Medelon, 19^4 I. alt, 2 I. auf dem Gymnasium,

1 I. in Prima; geht nach Münster, um Theologie zu studiren.
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